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Lois Ebne!' 

1m nordwestlichen 
Wciehhild der Sladl 
Lien/, horil.Onlal wie 
vcrlil-..al ueutlieh von 
uieser U/lU uelll Tal ho
ut.'11 abgl:selLl, erhebl 
\le11 anl Eiugallg bLW, 
AlI~lrill ucs bdlaks 
Schloß Bruck illmillen 
lunlich gept1egten 
Mischwaldes als eill
urucbvollc. lanu
5ehaft,beherr5che nJt' 
Burg. Seine asehgr,lU
t'n bis (lckerigl'll l.in
ncnbcwL:hrwn M,luern 
und der v,.eitum ~i.:hl 

barc, wuchtige \\\'hr
turm qt'ht'n in ~!i'en

geln Kontrnsl zur 
~lllmiltdr.arcn Umge
hung ~<,,:h ht'utt' Vt'f 
ITIIll<:ln,ic den l::in
Jrud.: \on MiLCht, 
St:lrk.. untlllcsltindig
keir~ ,ind ,ie /,e1Jgni~
,c' menschlichen Gt'
5r:\lrlln~,willem lind 
Sc han'Cn" vcrmiigcns 
i1115 früherer Zeit. 

M:lL' selll. dag (bs 
Sdilol.) Brllck - den 
Heimi5ehen seir <Illers 
ein verlrauler Anhliek, 
J<:11 Giisll.:l! eil! IlIUf
kanllT, maleri5ehcr 
BlickJuTlg - manch ei

Schloß Bruck 

seit 50 Jahren Museum
 

voll schöner Dinge zur 
Gt'st'hichtt', Natur, 
KUliS! lind Kultur de:. 
an Drall und Ist'l gt'le 
genen politischt'n Be 
zirkö Lienz (_ Ostti
rol), 

Das Wissen lIm sel
ue Gründung im lJ, 
.1<1hrhUlldert UlTl die 
Rilllg-eschichte lind lIm 
da.~ Schicksill ,einer 
herr5chaftlichen lind 
hiirg",rllchen lns;Js,sen 
darr auh.?;l'llnd lahlrei
eher ':isscnschilftli
eher Publikationen 
und Presseherichte der 
jilllg~lCfl Zeit in elwa 
ah bckannl vorausg:e
seId W..::]'d<:ll,' Aus ge
g..::bl.:lIl.:lll Anlaß sind 
hit'r in erster Lillil.: dil.: 
Bt'weggl'lillde ulld BI.:
gkitllillstiilldl.:. ullin 
dcncn es scinerzeit zur 
ErrichlUng und Inbe
triehnahmc cint's Mu
~ellms im Schloß 
Bruck kam. von Inter-
t'~~t', 

ZlIm be5seren Ver· 
~1;jnJni~ ~ei kurz uie 
V('r:;e~chichle in Erin· 
nt'nmg gel'lI:en.' Der 

Osuiroler iJeilllllrnlllsellfHS wir SchlofJ 
I' j' L' { C IIH' z.... eimali~e.lTldlrO;kr 
'otOSlUllO 1,1 "'1-(1-(" elrer wenlt!er d,lllel'hafle 

Ff',I'fSchf'lhf' alls AnhrJ.l der Lri!ffillll1t; de.< 
Hnu'k im Juni /943. 

nes Sinn ,lU!' s..::iJl\; Vergangenheit als lan rilckhar verankel1, daß näml ich Schloß 
llcsfürstlichc Rcsidenl Jer (',ür/,er (JraJ'cn Bruck da" hedeutt'ndstt' profane Baudt'nk
lt'l1kl odt'i abel' UI.:I1 um cs sidl nmkClldcTl. lllal und au" historischer Sicht das authen
von der Volksphantasit' lt'bt'ndig gehaltl.: tischt' Wahrzt'icht'n dt'r Stadt schlechthin 
nen milndlkht'n Übt'didcnmgell VOll gl.: ist' Darüber hinaus, und dic~ ist der ei
heimni5umwitterlt'11 Vorgängell Ulld ah gt'ntlicht', elllscheidt'nde Momt'lll, verhin
sonderlidl huntem Treibt'1l sdnt'J' eht'ma dt'l sich mit ihm ~t'i1 nunl\1t'hr fünf Jahr
ligen Bewohnt'r nachhilllgell Hißt. So viel zt'hl1lt'n dt'r Begriff dt's ,.üslliroler Bc
jedoch isl mittlerweile im llt'l'ilIßtst'ill der zirks-Heimatmllseull1s··. gt'nau gt'110lTll1lCn 
Bcvölkerung iledrunilen und darin unvt'r- dt's ..Must'ums dt'r Stadt Lit'nz": t'in Haus 

V<~rs)]ch lllr Gründu ng lind I'iihrung eines 
I jenzer .,MlIseulTlsverc'inc's A'2unlum" mit 
crslen hcachtlichen S,lllllllt'I-lllld AII~slt'l
lungsergehni,sscn im G.Nh,)f "Hr:i1l5riihl" 
h/,\\'. im Schulhi1ll5 ner.Sj dc'm l'r;lnLis
kanerklostcr 1907/191' Iv."" 1(122119.'~ 

riel den Wirren des F.lsli'n Welrj.;r;t'~t's 

h/W, dem p(llirischen lllllq~hwllng. 19_~8 
I,um Opfer. Untcr dem )\,'S-Regillle t'r
rolgle di~ Aull(js)]n~ dl'S Vert'ines, Jit' 
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:::l"""11fil1 aeseer: die ~erU.,:,.lnE:: 

lienz,am ~!.~.~~.. 1')4~ 

Die VerldinferJ.," 

vemeindeau!eichtebehor411cl:J. uncl. 
preisbehörl111ch genehm1et.~e1tere 
wird die Gel".ehm1gune naoh dez 
ereten Durohführune3verordnur~ 
zu~ Gesetze tiber die S1oherur~ 
der Reichsgrenze Wld über Vergel_ 
tUl:lgSlU.Bsll8.l:lmen vom 17.August
H37(RGBl. I. S. 905 }ir. der F~,:;sune; 

vom 5.Juni 1941(nGB1.I.S.301)ul"~ 
endlich die Genehmigung im Sinne 
lies Gesetzes über Autachließune 
von ',l/ohngebiet eil, (RGB1. I. S. 659 
aus 19:D und RGBl. I. 5.1:246 aus 
1930)erte1lt.

Qlmtsi]a'i~t I!l"ll (~!ml'o'. 
~ ~bI 2. m n::!~. Hl~, 

I 
~_: '-'0. .)"" 

1 _ 

KUIljvertrag \'om /7. Mürz /942  S/uularchiv Lienz., Urkunde 145. 

Konfiszierung des Verein~v':::flnbgens und 
Ulller~leJlung in die autoritäre Slildtverwal
rung. ,.Diese war allerding~ ~ehr l1lust'um~

freundlich und um des~en Vergrölknmg 
bemüh[, indem sit' hintt'reinander 2S Eggt'r· 
Originale in Wien ,glinslig illlfkaufen' 
kunme, weshalb mau nun von einem Lgger
Llenz-Museu1I1 zu sprechen beg:mn'" 

Mit Wirkung vom I. Juli 19.19 wurdt' 
dcm Llcn7cr Rürgcl'mci,lcr Emil \Vinklcr 
durch den l.andri!1 die "Wahnmg der 
Agenden dcs Eggcr-l.icn7 r--.tuseums·· of
Ilziell lihertragcn. Zu Jiesem Zeilpunkt ei
ne g1ciehclmalkn wenig ermutigenJe wie 
crfl)l~vcrspn:ehcJl(k Aur~abe! \Var Jueh 
dcr MUSculllsbclricb bcreit~ mit Krit:gs
ausbrucb cinge"lelll wurJen unJ kunlllc 
du~ ersle Bemullell leJiglich der sicheren 
Verwahrung der Museulllsbestände 
lUlluchst im Schulhaus VOll Patrjasdorf, 
dunn wieder in den Wandelgängen uud 
Zellen des Franziskanerklosters Jienen. 
Für dieses bestanden höherenorts ernst
hafte Erwägungen. nach dem "Endsieg" 
zum Museumsgebäude aJaptiel1 zu wer
den. Bis Juni 1942 stanJ die nach Auflö
sung des Museumsvereines überstellte Ku, 
stodin, Frau Myra Maier. als Betreuerin 
der depunierten Museumsubjekte im Ein 
satz. 
E~ braucht keines besonderen Hinwei· 

ses, daß die mehrmalige Dislozienmg, die 
llherstellung und Deponierung vor allem 
der höherwenigen Schaustücke m dafUr 
kaum geelguete, weil raumklimatisch. la
gerungs- und sicherheitstechnisch man
gelhaft entsprechende Hergeräume einen 
unh;dtbaren Zusland bedeuteten. der 
schllel51ich ;1Uch die übergeordneten 1..:01
schridl1ng~lr;igrr ,nI! den Plan rief und Zllr 

strengen "Intervention" durch die höch~le 

Stt'lk dt'r NS-Kultllfhierarchle filhne k
nt' gipkltt' in deI Androhung, der Stadt die 
bedeull'nden Mll~l"l(msobjekte, vorweg die 
an~t'hnliche S,munlung an Lgger-Lienz
\\'erksIOckcn, zu enlliehen. wenn für de
rl"n adäquate el1lerhringung niehl rasehest 
gesorgl sei. Dies veranlaßte RlirgcrnlCister 
Fmil Winklcr und Jessen GemeinJe~c
krdär, Allltsral Anlon Bru~~er, "Jas alle 
Vorhahen (au,~ Jer Zeit der 1. Republik), 
Schloß Brur.:k al~ Museum~gcbäuJe unzu
kaufen, wieJer auflugreifen.' 

Die ZeIchen für die ReuJisjerun!!- Jieses 
Vurhab~n~ slauden weniger günstig als 
.luvur. Der Burgermeister sah sich bei sei
lI<:r kUI,~t:quelll veltl'etenen Elwerbsabsichl 
eiller Phulam: andersdenkender Ralsherren 
und Bürger gegenüber, deren großtes Be
denken die Finanzicrbarkeit des Projektes 
d:mtelltc. Dieselbe sollte in der Tal Jas 
größle Hindernis auf dem Weg zum An
kauf des Sdllosses sein: hing doch von de
ren SicherSlellnng die Zustimmung der 
übergeordneten Behi:'irde ab. Die dahinge
heud geführten Verhandlungen nötigen 
uns allen Re~pek( ah' Mit aller llinwen
dung, ja H"-TlnlickigkeiL bchan1e emd 
Winkler :tul" sein<'.'r Idee. pctiC'T1l" und 1If

giene uncnniidlieh bei da Ki'imlnt'r I.an
desregienmg" o.sttirol war an Ki'trnlt'n an
geschl0.ssl"n -, Se-tl.h" sich in zahllosen 
Slreitgöpr:\rhen mit dem Landrat in 
Lienz, Dr Dietm:tr, oer st'in "placet" hi" 
zulel.lt verweige-ne, i!IJ,\einander und kon
ti1ktiene, wenngldch vergehlieh IKrr.:
dihpl"rre:'ln GemelOden I!l Kriegwelten!), 
selbst die Reich,venrrale in Aerhn wegen 
des ert'orderllchen KreJir,~s EIl1 !elfler 
Versll<'h lind ueuer Vor"ehl<ig vor Jem in 

Klagenfurt versammelten höchslen KärUl
ner Lundesforum, dem auch der Gauleiter 
beiwohnte, nämlich gemeinsam Schlol:\ 
ßruck zu kaufen, scheitene am Einwand 
des maßbgeblichen Gaukämmerers Nat
mef\nig: ,.Wir können doch nicht lauter al
te Schlösser kaufen!'''' 

Trotz dieser entmutigenden, fast au,s
~ichlslosen Situation konnte durch weitere 
zielslTcbige Verhandl11ngstaktik die Kre
chtaufbnngung hzw. hnanzierung sicher
gestellt lind das Einverständnis zum Kalif 
beim Landrm en'eichr werden. Inzwischen 
hallen sich die Reihen der Gegnerschaft. 
mchl zulelzt im Rmsherrenkolleglum der 
SWdl, welches an sich lediglich beratende 
I'unküon <lusiibIe, merklich gelichlet. 
TaI~;jchJich konnten :ll1ch dlC Verhand
lungen m\1 der VorhesillCl'in, Fr!. Maria 
T<!'>ck (= ,.Mit7i·· Kramel'. adopticrte Röck., 
dil> :1Urgrund de" Ühergahsvcrlrag:cs vorn 
17. Oklohl"T 19.14 grundhuehcrliche Ei
gcnlümerm der Lic'gensehafl Schloß Bruck. 
nach Ollilil' Ri,ck., dlT h:gmdärcll, 1cll(Cll 
Pl'iv:llhc~iVcrin. war) posiliv abp:~dlll1~
~cn werden, ~oduß Sl>hll,g Bruek Ulll d':ll 
\Ull! Rcilllsbau,Il11IJZWl'j~SI~lk LiclIl g~
~ch~lltcn Wl>rt VOll J4~.7U7 RM (Reichs
mark) ill das Ej~t'llIUJll der SlaJt Lien7_ 
lilx:l)!iu)!. Dit' Redll~!!-üJtigk~it dieses 
K:lufgeschäfle~, Ja~ sich auf Jie Ent
schließung des Bürgenneisters von Lienz, 
Emil \Vinkler. vom 111 September 1941 
und 19 Jänner 1942 MÜlzte. wurde mIt 
Kautvertrag am 17 M:irz 1942 ~owie mit 
Elmragung in die lintndbllchmappe der 
Stadt Lienz :'Imn März 1942 besiegelt- ' 
Damit war Schloß fimck alleinige~ Ge
meingut der riemer Aeviilkcrung gewor_ 
den und der enl.~eheidt'nde Schrill für die 
weirere Entwieklung, .\prieh Neuaulhau 
dc~ Mu.~cumswesen_,im BClirk ~esC(Ll. 

Die WieJerherslellung des Sehlos~es 

unJ Jie ~kü:hLCili~c Aduplierung LlIll1 
Museum verlangten einen, dem errunge
nen BesitLlilel vergleichbaren Einsatz und 
Aufwund. Weite Bereiche der Anlage _. 
7, B. Bergfried. Dächer. Stiegenauf- und 
abgänge, Säle, FreskoschmuLk der Kapd
le - war~u iu desolalem ZmlJnd und der 
1U1 für die ins Auge gefill.\te, nelle Funkti· 
un kaum brau<:hbar. ,.Für den Umtang dt'r 
Instand~elzung("n des Schlo.~scs W,lrrn 
zwei l-iordenmgen maßgebend gewest'n: t'~ 

handelte sich erstens 11m die- b:tlllü:he- Wit'
derherstdlung und llest:tndsiche-rung dt'r 
llurg. also des historischen und kI1l1Stgt'
schichtlichen LkukmJI.~, zwe-item um die 
Umerbringlll1g des MlI~ellm~, d;rs nehen 
umfangreichen S:'Immlungen archJ.lllogi
scher und volkskundlieher N;Hur eine he
achtliche Galerie von \Ved..en Alhin Eg
ger-Lienz, Defr<"ggers und Hugo Engl.\ 
umf:lßte __ -,., Es muret nachgerade als 
glückliche Fiigung an, daß mil Waller 
Frodl (Landesknmervator von Kärnlen). 
Theodor Hoppe (Archilekl im DenkmaJ
aml Wien) unJ Vinzellz Oberhaullll<:r 
(Kuslos im Tiroler LanJesmuseum Ferdi
andeum in Innshruck., l. g~. Zcil als Suldat 
hei der Genesendenkornpanie ill Jcr Pe~
gelzJLienz) eine "Arh<:ilsgcOleillselJul"l" 
vnfü~har war, die ~lciehl.'rnlußcn VOll Jer 
Sinnhaftigkeil d<:s Projck.lcs üocrzeugl und 
rur Jessen Rculi~ierullg huft d~r rachli
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If//WII!lO(I'Orl Schloß Bruck, ren,II'i/'rl I'NI192. All der NI....-Fa.fsod., .. Roland". -- 19401, 
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Schlo.I'Sl'.\ ;1111I ,Hl/.leum (ii/l'enllicht' Aufrmg,\'llrheill f'(,!o: M.A. G. 

ehen Kompetenz püidesüni.:rl war. Dem 
stand der von Emil Wink kr UIHJ Anlon 
Ul1.1gger erhracllle Eill.~atl nidltnaeh, 

Die groBe Sorge gJIt der Autbring.ung 
,kr notwendigen Arbritskräfte, I.umal LU 
die,er/e,ll belOahe,leder gesunde, arbeits
fühige Mann in der Stadt sich im KJie:L:-;~ 

ein:-;at7 he:f,md In dieser Situation spnrng 
d.:r damal ige St;>l1tkonunandant der Deut
"chen Wchml'lChl. Major von MHko
wilsch, tatkr:ittlg- ein, lr slellle die aus "kr 
GCllcsendenkompanie in drr Pcggetz re
krutier(cu Manner, unter ihnen gelernte 
H;:lIldw~rkc:r und Prores~ioni'<;Tefl ver
schiedenster Richlung, zur Verlügung. oft 
bis LU 50 und mehr Leule. Dafür erhieltrn 
Jie"e einen be,dleidenen Lohn. 

Eine ,chier ullllherwilldlidJe Schwierig
kelt bedelHete iedodl Jie Malerialhe
~chaffung. ,,Zement, Hull. Bleche, Ei~cn, 

UetonstahL Nägel u.a.Jll" alles W'lr he
wlnschaftet unJ nur mit dem Bezugs
,~chcin erhiilttich; rür die StaJt r.el\:.lll su 
schwer w bekommen wie für-Private, 
Außerdem waren alle nicht kriegsgewieh
ligen Ihtliltn ];ingst eingesrdlt, ja verbo
leu! . Jeden NageL Jedes Breu muf}re ich 
he;;chaffen, ,organi,~ierel1"', wie Emil 
Winktel' festhiell. " Doch :.u~h daTUr gab es 
"Ahhilfe", nach damaliger RechTs'luffas
"Uftg- in höchslcm Grade verwerllich, heu
le zlimindc,~1 vcrsWndJich, lnzwis~-hen war 
an die Swdt Befehl crgangen, zum St:hutl.e 
der BevölkenlTlg vor Luft:'Jlg-riflen c:nt
spr.:eheuJc Schlll7hauten zu in~t;;lllteren. 

Zu diesem 7.~veckr wurden LI. a. Stollen in 
deu Sehloßherg (im Nal1bereich des heuti· 
gen Holds ,.Nogler") gefriehen, Unter 
deul Titd "Luftschutz" wllroe nun alles 
llölige r-.fatcrial ,.angefnrden" llnd auch 
I)fOllJ]J\ lIJgewie~cn.,n Deran konnte, 
wenngkic:h uuler persönlichem Risiko, die 
Malerialbeibringung skhcrge,slelh und der 
Fortgang Jer .'\dll[1Lieflmgsarbenen im 
Sehloßgehiiud~> "ogar hcsehleunigl wer

den. Die Gefahr, daß dieselbe :tUS Kriegs
no[wenoigleiIen unterbrochen oder, was 
zu hefUrchren war, gar eingestellt würdrn. 
sl:hwehle greilh:-if üher dem ganzen Un
lernehmen. 

Rückblickend muß k.srgehalten werden: 
Die in den Jahren I9421-t1 unter dem Kon
servator Waller Frodl und dem I\rchilek
ten TheodOl' Hoppe in Angriff genomme
ne Reuovierung und Reslauricmng [.;onn
re zu einelTl für die damaligen llm"riinde 
und wirtsch.lftliehell wie lechnischen 
MögJj~-hkeiten höchst befriedig.':llden Ah

Ohf'r5ieJltmg der 
Vofl,;,kuntill' 'hell 
MusrllllnbesliJwle 
hl die da/ii.r odap
tirrten Räume m~f 

.'\,·I1I(Jfi Rruck. 

(Bunde.I'dl'llkllltl/
amT,I.LlIltirskOlI" 
,w:n'a!or für Ti!'ol) 

schlu]) gebrd(ht werden. Dem bnn die 
gleichlallfl"nd promovieJte ErstaufsleJlullg, 
deS M\1~ellm~ unter Walter Frodl. VinlellL 
Oherhammrr lind Hans DolenL gleichge
setzt wauen. Am 13. Jurri 1943 schließlich 
konnte SchloB Bruck ab ,.Osttiroler Hei
m<lThaus" der Öffentlichkeit vorgeslellt 
hzw zugänglich gema~'hl werden, 

F.rlt~[1rechend euphorisch sind di~ Wor
te ries von Emil Wink1cr anläßlich dcr Be
~timmllngsilbergahe von SchloB Bm,k <In 
die Bevölkerung gerichtelen Aufrufe~: 

"Trotl des KTi~ge~ rüsten wir in Liel1z 1U 
einer Festlirhk~it, wie sie unser\: ~chblle 

Bergheim31 wohl nicht oft gesehen haben 
wird Dcr Gauleitcr hat hohe Gäste an 
ui-;;scm T;lg nach Lienz eingeIllden. An uns 
\-\iru <:s li~g-en, diese l"eierlich[.;eil würdig 
LU !!csliJllCn Sing-. Spiel- lind Tan/. 
gruppen werden sich a/n gleichen Tag 
sl.llllfilldenden ,n~lIif()ler Kllhunag' bctei
ligell .. :'" Sein L'ng~lC'r, nicht minder ver
JiellslvoUer Mitarheil~r, Amlsral Anton 
Bruggcr. vermag in iJhge[';Hiner Art rlkk
blickelld Jas Wesemliehsle des Wcill'ste 
Kreise he rührenden Volk~fe~le~ wieder
zugebeu: ,,,\lll ]3, Juni 19..j.' (l'iingsl
SOllJlt.;:l~ I ",urd..: das Schloß BflIck :ll~ ,0SI
timle) HcillJiJ(lllu~eulll'durch uen Gaulei
ter und Statthalter Dr. Friedrieh Rainer in 
feierlicher Webe seill.:r Bestimlllung als 
.Egger Lienz-Museul1l' übergeben. Es 
wurde, obwohl ziemlich l1arleipolili~eh 

<l.Uf!':eZü!!.en. doch ein Vülhfest ersl~1l 

I~;tngö,-wie es LienL in seilleI' Vidfaltlilld 
F:1rhenpr:1cht wohl kaum jemals erlebt ha
hen dürfTe Rund ~oo Schützen und r:l.~l ul
k MlJsi[.;[.;dpl'lkn .IUS dem Bezirk in ihr.:tl 
malerischen Trachten gaben dem Fest ein 
eigene~ Gepriige lind überwogen hei wei
lem Milglieder der NSDAP, die natlirlich 
'luch 'lile in ihren Uniformen er~chienen 

,~illd. E~ isl wohl nichl ;ln/lindlOlen, daB 
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gt'mWÜh'l 
l'OJl /9JH 
bis I'N5, 
GOf/ältle 
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Ci I auf':J'pa,,

p/af/C; 
45 x 73 elll. 

Fo/(!' M. /L G. 

Ho!m'! TIr,'i1l'r. 
iJilili(' R(wf.:.. 
1915, 
f (/rhk,.,' 'r!1': 
57 \" -/.() {·m. 

FOIo: M. A. C. 

ht'ute noch jern<lnl1 In o,mirol hier(iher 
winJ ;ltrsl"iihrlich hericht~n können "" 
(Jbnz und Glorie dieses eInmaligen 
]:rstt's waTt:'n bald verrillJcht. Aereih nach 
viermonaligem MuseunJshetrieh mußlcn 
das GrMiludt:' gt:'sehlossen lind die Sch;.lu
objd.:te dt:'.poniert werden. Das unlcr gnjß
ter An:stT<'ngllng revita]i~ierte Schloß war 
für die Sieherstellung Jer Klagenl"urJa WIJ 

Villaeher MU~l:Umshesli:inJe ill Aussidll 
gt:'nommen. 19-1-." sch1id~!ieh dublicrt<: 
sieh v01'ühergehcnJ Jie OITiLicrslIlcsse Jer 
hritischen Aesat/Ullg in illlll, Dl.:rgesLuJt 
kam der WieJerhcgi(1(I ulIlcr FnulL Kull 
reider einem ~cuaulbau untcr völlig gean
{lerlen Vorausscllullg~'ljgleich, 

DicsclIl Beilrag lag Illchts ferner als (Iie 
Glllrilüicrung einer Zeit. ..in Jer Jie poli 
tis"ht' Forderung sich bis in Jen 1t'U.lt'n 
Winkeln des LeMens zu crslrt'c).;l;'n \\'ul.\ 

le:'" Wohl aber sollle eint' l\ufhalllt'lsllIng 
ins Gedlichmis gt'rufen wt'rdt'u. all~; der 
Schloß Bruck ul~-.iene ölkllll,,:he bnm:h
tung her\orging, dit' un... ht'lItt' lind in Zu
kunft nil"llt Jer Verpllichwng t'ntbiudcL 

AnmHkun!!:~II; 

I t.'~I,1 I-d ',,;e,krholt vnhc~rcntlcLl GrDt\br,mclen 
11"" opr~f. ~'"'''' "'" <;1.,,1,h;<LI I1LLeh davon 'n
,<'I",m. un\! '"'h',,, ~ur melll war dall~r elll~ k,,,,,, 
lIuj~rll~h~ Uc''''ahru;,g: der SUb'lnlll "cg.chcn .... 'e "" 
I'u,' Sc I1I"U t1L'ud, bcz~;dlll~l\d i"r.
 
P'''''';IlL "-ki",.,,,I: 1ien? Da, großc SIJ,lJhHd,.
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"'hllTlg"~lT""'" '."'" :" h" :'7 .-',1"";1 t990, in:
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.1	 Au.,rührlich h(',.;~111~1 h ..n~ ti."LI",iJn in ,eincill 
H"illa,., "C;",,,,,;,"I,,~ .1~, I.ic'ver Mu,cLLm," il1: 
OIHII~ jL!6~/~ 

-1 wie nf".'n 
'" ie nl,,;~, 
1,,,, V<:f1""", ,Ie, vorliegeml"'n ßcilrag~, halle 
I'n~n) C;d~g""Ir"'I, ;" ,,,,,11,",',,,,, n"'ln:ichell l11il 
H~lTn Amoll Hrugg:C'I'. clnc'm "n V"TlI~r,l~r Sidie' 
Jir,,~l mit J~m G~'chchcl\ bclat\lcn ZC·II7."uc('n. 
dcm Sa~h\'c,-hah um Jen [rw~rb u"J ''\lll1->,.,,·, nn 
.~"'IoI"ß R,"Kk 7LlIn r\ilu"",um nach"pUl'cn III K,;nnen 
IIn H;nhtlck ,Illi t11~ r~bl,v dlirll,g'" l)",·I[",lI;'i.',I' ,,,
",ltiCl'\cn ,.brau, doch maneil ',Ie"",.llc· 1"llJrmil
[i"n"Il,

h W,nllel. Fmil: ZUI' ~~l1t'l~hullg u'e, \hll;rük,. lki 
n,m"'''''''''L'' :'>el,I"ß Hrlld. ('"a' R""lllre'li"'"l~' 
)\'·]S 19"'~. l;cilc' tt. \1tN'{jln"lJ~h" 

7 Kallfv~nrag: ..AnLwl Liq;cn,chal'l S~hlol.1 Hru~k" 

\'''11'1 11. MJl'l. ('i-+2 hzw, GnmdbuchhanJlullg 
Amh~(""l'I'1 I .".. ", I Keil ,,"'n) VOI11 2.'. \1ar7 (9,'12, 
Tall,<t"u"h, ;111 I 'i 114:'. Slatltardn \i I ,1",>/ 
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